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Berlin, 7. Dezbr.
Zur erſten Beratung ſteht zunächſt das

Uebereinkommen zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Oeſterreich und das Ueberein-
kommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Ungarn vom 17. November über den gegen-
ſeitigen gewerblichen Rechts ſchutz.

Nach einer kurzen befürwortenden Bemer-
kung des Abg. Dr. Junck (Natl.) wird ſofort
in die zweite Leſung eingetreten beide Ueber
einkommen werden im einzelnen debattelos
genehmigt.

Darauf ſetzt das Haus die Generaldis-
kuſſion des Reichs haushaltsetats
für 1909 und des Entwurfs eines Beſol
dungsgeſetzes fort.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Wenn wir
früher ſchon wiederholt zur Sparſamkeit ge-
mahnt haben, ſo zeigt ſich jetzt, wie berechtigt
das war. Wenn wir jetzt wieder vor 500
Millionen neuen Steuern ſtehen, ſo muß auch
dem Geduldigſten die Galle überlaufen. Der
neue Etat iſt ja nun etwas ſparſamer auf
geſtellt als die letzten, die ganz enorme Aus
gabeſteigerungen enthielten. Aber bezeichnend
iſt doch, daß die Matrikularbeitrüge diesmal
die Ueberweiſungen um nicht weniger als
231 Millionen überſteigen. Bei aller Sym-
pathie für die Flotte iſt es mir doch zweiſel-
haft, ob die ungeheuren Ausgaben für den
Marineetat noch im Verhältnis zu unſerer
Steuerkraft ſtehen. Wenn wir neben unſerem
Landheer erſten Ranges noch eine Flotte
erhalten ſollen, die unter allen Flotten an
zweiter Stelle ſteht, ſo fragt es ſich doch, ob
unſere ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit dafür
ausreicht. Dazu kommt die Notwendigkeit
des Baues auch von Luftſchiffen für
einen Zukunftskrieg. Nun zu den Zöllen.
Dieſe ſind mit 54 Millionen niedriger ein
geſtellt als für das laufende Jahr, für das
allerdings der Etatsanſatz zu hoch war. Man

als Urſache der Teuerung herangezogen. Da
möchte ich doch feſtſtellen, daß in Frankreich
der Getreidezolltarif höher iſt als unſer ſo
ſehr verſchriener Zollt arif. Und man
ſoll doch auch nicht vergeſſen, wie ein gutes
Abſotzgebiet für unſere Induſtrie die Land-
wirtſchaft iſt. Selbſt Herr Schippel kon-
ſtatiert das. Und wenn die Sozialdemokraten
auch vielleicht Herrn Schippel als Autorität
nicht anerkennen, nun auch Herr Calwer
hat rückhaltslos ſich in demſelben Sinne ge
äußert. Tatſächlich liegt die Urſache der
Brotverteuerung ganz wo anders als bei der
Land wirtſchaft. 200 Mk. für Weizen iſt ein
Preis, den wir bei den hohen ſozialpolitiſchen
Laſten, die unſere Landwirtſchaft zu tragen
hat, mindeſtens fordern müſſen. Ebenſo
Roggen mindeſtes 170 bis 180 M. Redner
kritiſtert dann das Treiben der Kohlenſyndikate,
die durch Hochhaltung des Kohlenpreiſes im
Jnlande und Lieferung billiger Kohle an
das Ausland unſere Jnduſtrie ſchwer
ſchädigten. Er ſei kein prinzipieller Gegner
der Syndikate, aber gegen die billigen Ver
käufe im Auslande müſſe er ſich immer und
immer wieder wenden und die Regierung
zum Einſchreiten auffordern. Neben Kohlen
und Metall-Syndikaten gebe es leider auch
ein ſolches in der Mühlen-Jnduſtrie, Würde
die Regierung eine Mühlenumſatzſteuer vor
ſchlagen, ſo würde ſie damit den Kleinbe-
trieben helfen und für die Vorlage eine grofe
Mehrheit im Reichstage finden. Durch Ver
mehrung der Silberprägungen ſollte ſich das
Reich endlich einen Betriebsfonds ſchaffen.
Unſer wirtſchaftspolitiſches Verhältnis zu
den Vereinigten Staaten von Amerika ſei
ein unnatürliches. Ein Vertragsabſchluß ſei
an ſich dringend zu wünſchen. Daß Oeſter
reich jetzt Bosnien einverleibt habe, ſei eigent
lich kein Novum, ſondern nur die Folge des
Berliner Vertrages. Uns um die eng
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verſtärkung, zu kümmern, hätten wir keinen
Anlaß. Schärfſte Mißbilligung müſſe er über
die Art und Weiſe ausſprechen, wie der Abg.
Scheidemann vorgeſtern unſere auswärtige
Politik beurteilt habe. Namentlich in der
Marokkofrage. Unſere auswärtige Lage iſt
keine erfreuliche. Um ſo mehr ſollten wir
uns hier hüten vor öffentlicher Austragung
innerer Zwiſte. Wir haben Vertrauen zu
unſerer Regierung, dieſes Vertrauen iſt unſere
Stärke, und dieſes Vertrauen wollen wir uns
daher nicht nehmen laſſen. (Beifall rechts).

Dem Abgeordneten Grafen Kanitz er-
widerte Reichskanzler Fürſt v. Bülow in
einer bedeutſamen Rede, welche in der
nächſten Nummer ds. Blts. zur Veröffent
lichung gelangen wird.

Die BalkanWirren.
Belgrad, 7. Dez. Eine vertrauliche

Beſprechung fand im Konak ſtatt, der außer
den Miniſtern und dem König auch der Kron
prinz beiwohnte. Jn dieſer vertraulichen
Beſprechung machte die Regierung dem
Kronprinzen Vorſtellungen nach der
Richtung, die Unterhaltungen, die das Kabinett
pflegt, nicht durch Demonſtrationen zu ſtören.
Die Regierung drohte mit der Demiſſion,
und erſt als der Kronprinz das Verſprechen
abgab, ſich den Bedingungen der
Regierung zu unterwerfen, erklärte das
Kabinett, im Amte verbleiben zu wollen.
Trotz dieſes geſtrigen Verſprechens hat der
Kronprinz heute eine Deputation von Mit-
gliedern des ſogenannten Agitationkomitees
empfangen und wieder einmal eine Hurrarede
gehalten.

Belgrad, 7. Dez. Einen ſehr ungünſtigen
Eindruck macht die plötzliche Abdankung des
Generalſtabschefs, Generals Radomir Putnik,
der vor kurzem noch Kriegsminiſter war.
Putnik gibt als Grund ſeines Rücktrittes
Krankheit an, die eigentliche Urſache iſt je-

Das Halsband des Kaiſers.
Von G. W. Uppleton.

[Nachdruck verboten.

Während nun all dies paſſierte, hatte Sir
Harry Ogilvie ganz London nach Hubert
Darrell durchſtreift, über all ſeinem Mißge-
ſchick fluchend. Er kam auf dem Addlehead-
Bahnhof am vergangenen Abend gerade zur
Zeit an, um den letzten Zug zu verfehlen,
und da es ihm, trotz Angebot einer reich
lichen Bezahlung, nicht gelang, einen Extra-
zug zu bekommen, ſo dachte er zuerſt daran,
ſich ein Pferd zu verſchaffen und nach Lon
don zu galoppieren; aber dann fiel dem
Bahnhofsvorſteher plötzlich ein, daß eine
Lokomotive gleich für die Nacht nat den
Weſtbourne Park Schuppen zurückkehren würde.
Er fragte ihn, ob er Anſtoß an ſolcher Art
der Beförderung nähme; es war Harry
ganz recht.

So geſchah es, daß er nach einem flüch-
tigen Beſuche im Klab ungefähr um Mitter-
nacht an die Tür von Upper Wimpole
Street Nummer 36 anklopfte, wo er aber
nur erfuhr, daß Hubert nicht zurückgekehrt
war. Eine Stunde lang ſaß er in dem
öden Eßzimmer, dann fuhr er zum Klub
zurück und wartete vergeblich bis drei Uhr.

Am nächſten Morgen um neun war er
wieder in Upper Wimpole Street, wieder mit
demſelben Reſultat. Herr Darrell iſt nicht
nach Haus gekommen, es iſt auch keine Bot
chaft von ihm angelang k.

26]

Das machte ihn verwirrt und aufgeregt,
und ich kann verſichern, daß er in keiner ſehr
guten Laune war, als er, am Ende einer
Nachforſchung, die fünf tödlich lange Stunden
gedauert hatte, plötzlich den Geſuchten er
ſpähte, der gemächlich den Strand ent-
langſchlenderte. Hallo! rief er ſteig ſchnell
zu mir ein!

Die Droſchke hielt, und der ſehr erſtaunte
Hubert ſetzte ſich neben ihn.

Nach Waterloo Bridge, nach dem Eleqhant
and Castle, Kutſcher. Na, Hubert Darrell,
Du haſt mich ſchön tanzen laſſen. Es war
ſchon unangenehm genug, die letzte Nacht auf
einer Lokomotive, die mir faſt das Herz im
Leibe umkehrte, in die Stadt rumpeln zu
müſſen, aber hier hab ich heut fünf tödlich
lange Stunden in einer Droſchke nach Dir
gaſucht.

e ewegene Wohin fahren wir? Was iſt
los

Was los iſt Eine nette Frage! Es iſt
alles aus, wenn Du heute Diamanten ver-
kauft haſt. Haſt Du's getan

Hubert war ganz verwundert über die
Frage.

Woher, zum Teufel, wußteſt Du das?
ſagte er.

Alſo haſt Du's getan! Dein böſer
Genius ſcheint in der letzten Zeit ſehr
x geweſen zu ſein. Warum tateſt

u es
Du ſprichſt in Rätſeln. Jch hatte ein

vollkommenes Recht, es zu tun, meine ich.
Auch nach dem, was geſchehen iſt

Was iſt denn geſchehen?
Nun, der Diebſtahl natürlich.
Was denn für ein Diebſtahl
Herr des Himmels! Haſt Du denn ge

ſchlafen? Haſt Du denn nichts von dem
großen Juwelendiebſtahl gehört

Jch hörte die Zeitungsverkäufer etwas von
der Art ausrufen.

Himmliſcher Vater! Weißt Du denn nicht,
daß Lady Selhurſts ſämtliche Juwelen geſtern
abend geſtohlen worden ſind

Hubert klapperten die Zähne.
Du ſagſt das doch nicht im Ernſt
Es iſt ſo wahr wie das Evangelium, und

nun wirſt Du wohl auch verſtehen, warum
ich Dir durch dünn und dick gefolgt bin

Weniger als je.
Du Jdiot! Du warſt im Haus zur Zeit

des Diebſtahls. Der Haushofmeiſter fing
Dich ab, als Du entwiſchen wollteſt, und Du
ſagteſt ihm, daß Du Berry hießeſt. Jſt das
wahr

Ja, das iſt wahr.
Und heut haſt Du Diamanten verkauft
Jch kann auch das nicht leugnen.
Sie hatten die Brücke überſchritten, als an

der Ecke von York Road ein Zeitungshändler
rief

Großer Juwelendiebſtahl. Wichtige Spur
entdeckt

Hörſt Du das ſagte Sir Harry. Wichtige
Spur entdeckt! Verſtehſt Du nun vielleicht,
warum ich Dich wie mit Dampf vom Weſt
end entführe?

(Fortſetzung folgt.)

s 48. Phrgang.
doch, daß er die ſerbiſche Armee zurzeit für
einen Krieg nicht vorbereitet hält. Auch
drängten ihn die Verſchwörer zu dieſem
Schritte, weil er ſich mit ihnen in letzter Zeit
ganz überworfen hatte. Die Belgrader
Blätter ſchreiben ſehr erbittert über die Ab
dankung und überhäufen Putnik mit Vor-
würfen, weil er den wichtigſten militäriſchen
Poſten in demſelben Augenblicke verläßt, wo
Serbien vor eine ſolch ernſte Situation ge
ſtellt ſei.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 7. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer hörte heute vormittag
die Vorträge des Finanzminiſters und des
Chefs des Zivilkabinetts und empfing den
Tiergartendirektor Freudemann.
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Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 8. Dez.

Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten wurde
abends um 6 Uhr vom Vorſitzenden, Herrn Juſtiz-
rat Baege, mit der Mitteilung eröffnet, daß das
Ortsſtatut vom 23. Oktober er., betreffend die
Straßenreinigung, die Genehmigung der höheren
Verwaltungsbehörde gefunden habe

Bei einer kürzlich vorgenommenen Reviſion der
ſtädtiſchen Pfandleih- Anſtalt durch die Herren Stadt
rat Thiele und St.-V. Eich ardt iſt alles in
Ordnung befunden worden.

Es liegt ein neues Finanz-Projekt zur Kenntnis-
nahme des Stadtverordneten-Kollegiums aus, be
treffend eine Umſatz Steuer Ordnung und be
treffs einer Grundſtück- Steuer nach dem
gemeinen Wert.

Es wird nunmehr in die Tagesordnung einge-
treten

Punkt 1 derſelben betrifft Abſchluß der
Kämmereikaſſe pro 1906. Berichterſtatter Herr
St.«V. Eichardt. Jm allgemeinen hat ſich nichts
zu erinnern gefunden, d. Einnahmen haben 1,041,260,09
M., die Ausgaben 927,127,23 M. betragen, der Beſtand
beläuft ſich alſo auf 114,132,36 M. Der Herr Re-
ferent bittet, die Sache nicht allzu optimiſtiſch zu
beurteilen, da in letzterer Summe ſich rund 44000 M.
aus vorjährigem Beſtand befänden bezw. rund
70,000 M. als Reſt aus der Millionen- Anleihe an-
zuſprechen ſeien. Der eigentliche Wirtſchafts-Ueber-
ſchuß belaufe ſich auf nur 27,982 M. Der Abſchluß
wird in der angegebenen Höhe feſtgeſtellt und die
Kaſſe entlaſtet.

Der folgende Punkt betrifft Feſtſtellung der kleineren
Einzel- Etats pro 1908. Etat der gewerb-
lichen Fortbildungsſchule. Berichterſtatter
Herr St. -V. Grempler. Der Etat balanziert
mit 11,165 M., Staatszuſchuß 7040 M., ſtädtiſcher
Zuſchuß 2625 M., d. i. 198 M. mehr, als im Vor-
jahr.

Haushaltungs Schule. Berichterſtatter
Herr St. -V. Grempler. Der ſtädtiſche Zuſchuß
beträgt 1940 M.

Volksbad. Berichterſtatter Herr St.V.
Grempler. Der Etat balanziert mit 2170 M.,
die Badegelder ſind mit 2150 M., 20 M. mehr, als
im Vorjahr, eingeſtellt.

Kaufmänniſche Fortbildungsſchule.
Berichterſtatter Herr St. V. Grempler. Der
Etat balanziert mit 2055 M. Gegen das Vorjahr
Erſparnis: 25 M.

Armenkaſſe. Berichterſtatter Herr St.V.
Grau l. Der ſtädtiſche Zuſchuß iſt mit 24,960 M.
eingeſtellt.

Krankenhaus. Berichterſtatter Herr St.V.
Graul. Der Etat balanziert mit 4230 M.

Alter sheim. Berichterſtatter Herr St.V.
Graul. Der Etat balanziert mit 9518 M.

Kleinkinder-Bewahranſtalt der inneren
Stadt. Der Etat balanziert mit 3450 M., und
Kleinkinder-Bewahranſtalt der Altenburg der
Etat balanziert mit 4355 M. für beide Berichter-
ſtatter Herr St. V. Heyne; derſelbe Berichterſtatter
für den Etat des Knabenhorts, balanzierend
mit 1200 M.

Stipendien- und Legenten-Fonds.
Berichterſtatter Herr St.V. obkowitz; der
Etat balanziert mit 8959,81 M.

Gas-Anſtalt. Berichterſtatter Herr St.V.
Dobkowitz. Der Etat balanziert mit 148,000 M.,
12,000 M. mehr Einnahme, als das Vorjahr. Der



Nummer 289. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“
Magiſtrat beantragt, den Titel Reſervefonds der
Gas- Anſtalt künftig beim Etat der Gasanſtalt zu
führen, was genehmigt wird.

Waſſerwerk. Berichterſtatter Herr St.V.
Teichmann. Der Etat balanziert mit 68,000
Mark.

Fleiſchbeſchau-Amt. Berichterſtatter Herr
St. V. Eichardt. Der Etat balanziert mit
1520 M.

Nahrungsmittel-Unterſuchungs-Amt.
Berichterſtatter Herr St. „V. Eich ardt. Der Etat
balanziert mit 13850 M.

Die vorgenannten Etats werden in dieſer Feſt
ſetzung ſämtlich gut geheißen.

Der folgende Punkt betrifft Beihülfe an den
Kunſtverein. Berichterſtatter Herr St. V. Wei
demann. Es werden, wie im Vorjahre, hundert M.
debattelos bewilligt.

Der letzte Punkt betrifft Errichtung eines Be
dürfnishäuschens an der Ecke der Oberbreiten-
und der Weißenfelſer-Straße. Berichterſtatter Herr
St. V. Eich ardt. Die Koſten ſind mit 1500 M.,
ſowie mit 300 M. für Kanaliſations und Beleuch-
tungszwecke vorgeſehn und werden genehmigt.

amit ſchloß die öffentliche Sitzung.

Cokales.
Merſeburg, 8. Dezember.

Verliehen. Herrn Amtsgerichtsrat Fret
herrn v. Borcke hierſelbſt iſt der Titel Ge-
heimer Juſtizrat Allerhöchſt verliehen worden.

Bau von Arbeiterwohnungen. Der
Ausſchuß der Landesverſicherungsanſtalt
SachſenAnhalt hat in ſeiner letzten Sitzung
am 5. Dezember beſchloſſen, den Bau von
Arbeiterwohnungen weiter dadurch zu fördern,
daß die unter Mitwirkung der Kgl. General-
kommiſſion in Merſeburg gebildeten Renten-
güter kleineren Umfanges bis zu einer Min-
deſtgröße von preuß. Morgen auch an
zweiter Stelle zu ermäßigtem Zinsfuß hypo-
thekariſch beliehen werden.

Patriotiſcher Verein. Wie bekannt,
verſammeln ſich die Mitglieder des genannten
Vereins an jedem Montag nach dem Erſten
eines Monats in Rülke's Hotel. Auch
geſtern fand wieder eine ſolche zwangloſe
Verſammlung ſtatt, die trotz mehrerer anderer
Verſammlungen am geſtrigen Abend, gut
beſucht war. Es wurde inter pocula manch
ernſtes Wort geſprochen, manche Erinnerung
aus Deutſchlands großer Zeit und aus dem
Feldzuge 1870 aufgefriſcht, aber auch allerlei
bunte heitere Erzählungen von heute machten den
Aufenthalt ſehr anregend und gemütlich. Es
wurde auch dem Wunſche Ausdruck gegeben,
daß die Herren, welchen wir bei der Reichs-
und Landtagswahl unſere Stimmen gegeben.
zu ſolch' zwangloſem Beiſammenſein einmal
eingeladen werden möchten und die Vereins-
mitglieder ſozuſagen inoffiziell über den
Stand der Politik informierten. Allen
Vereinsmitgliedern, welche an den Verſamm-
lungen bisher noch nicht teilgenommen,
möge hiermit ans Herz gelegt werden, künf-
tig zu erſchernen, es geht völlig zwanglos her,
die Unterhaltung bietet vielerlei Jntereſſantes
und Anregendes. Auch unſere politiſchen
Geſinnungsgenoſſen aus der Umgebung ſind
für die Zukunft herzlich eingeladen.

Quittungskarten- Reviſion. Jm Laufe
dieſer und nächſter Woche werden die Quittungs-
karten in folgenden Straßen revidiert werden:
Mühlſtr., Saalſtr., Kurzeſtr., Breiteſtr., Ober-
breiteſtr, Vorwerk, Schmale-Str., Kreuzſtr.,
an der Geiſel, Seitenbeutel, Johannisſtr.,
Sand, Hirtenſtr., große Sixtiſtr., kleine Sixti-
ſtraße, Sixtiberg, Margaretenſtr., Leungerſtr.,
Naumburgerſtr., Blumentalſtr., Roonſtraße.

Gemeindekrankenpflege. Der Vorſtand
der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt
wird die den Krankenpflegeſtationen bisher
gewährte Beihülfe von jährlich 150 Mk. vom
1. Januar 1909 ab auf 200 Mk. erhöhen.
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Vom Rathauſe.
Merſeburg, 8. Dezember.

So vor ca. dreißig Jahren, als an einem
Landgericht in Zivilprozeſſen noch gemütlich
verhandelt wurde, rief eines Tages der Vor-
ſitzende nach der Beratung erſtaunt: „Jonker
hat einen Prozeß gewonnen, wo iſt Rechts
anwalt Jonker?“ „Er iſt draußen.“ „Ge-

liches paſſiert, Ste haben einen Prozeß ge-
wonnen.“ Alles lacht, Jonker ſchwillt rot an
und erwidert indigniert: „Herr Rat, ich ver
bitte mir dieſen Uhtz.“ An dieſen Vor-
gang, daß nämlich etwas Außergewöhnliches
paſſiert ſei, wurde man geſtern in der Stadt
verordneten Sitzung erinnert, als Herr St.
V. Grempler über die Schul Etats für
das nächſte Jahr referierte und bei einem
derſelben bemerkte, gegen das Vorjahr ſeien
25 Mk. weniger eingeſtellt worden, und zwar
bei der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule.
Allzu ſchiver werden dieſe 25 M. ja wohl die
Steuerzahler, welche ſie in der Taſche behalten
können, nicht drücken, wenn erſt die größ ren
SchulEtats zur Beratung ſtehn, werden ſich
ſchon Mehrforderungen herausſtellen, aber es
iſt doch einmal ein Anfang gemacht worden
Durch viele Kreiſe der Bürgerſchaft geht der
Wunſch, daß diejenigen, die die Schulen am
ſtärkſten bevölkern, doch einigermaßen zu den
Laſten mit herangezogen werden möchten,
denn heute liegen die Erwerboeverhältniſſe
weſentlich anderes, als zu der Zeit, wo das
Schulgeld für gewiſſe Kreiſe aufgehoben
wurde.

Unſere Gas Anſtalt bildet unausge-
ſetzt eine der beſten Einnahmequellen für die
Stadt. Trotz Elektrizität nimmt Herſtellung
und Verbrauch von Gas ſtändig zu, was da
rauf ſchließen läßt, daß die gewerblichen Ver
hältniſſe nicht im Rückgang begrffen ſind.
Gegen das Vorjahr ſind bereits 28 000 obm
mehr verbraucht worden und der Ueberſchuß
wird im neuen Etat mit 12,000 M. höher
eingeſtellt, trotzdem die Preiſe für Koks
ſich nicht in gleicher Höhe gehalten haben.
Dieſe Zahlen ſprechen beredter als Worte für
die vortreffliche Leitung und Führung unſerer
Gas- Anſtalt und bilden die beſte Antwort
auf den Angriff, welcher vor einiger Zeit
gegen dieſelbe erhoben wurde. Merſeburg
darf ſich Glück wünſchen, wenn es für alle
Zeiten ſich einer ſo tüchtigen Leitung der
Gas anſtalt zu erfreuen hat wie bisher und
die Einnahmen aus derſelben ſo weiter
wachſen ſieht.

Beim Nahrungsmittel-Unter-
ſuchungs-Amt ſind 5000 Mark von
auswärtigen Gemeinden für Gebühren im
Rückſtand geblieben, weil dieſe Gemeinden
ſich zur Zahlung nicht für verpflichtet hielten.
Es iſt inzwiſchen zu Ungunſten derſelben
endgültig entſchieden worden, und
wird man auf den Eingang dieſer Gelder noch
rechnen können. Jm übrigen wurde bei Feſt
ſtellung dieſes Etats noch bemerkt, daß
neuerdings auch Private das Amt häufiger
in Anſpruch nehmen, und kann man nur
wünſchen, daß damit fortgefahren wird.

Neue Steuern! Umſatzſteuern und
Steuern von Grundſtücken nach den gemeinen
Wert. Wer künftig ein Grundſtück kauft,
wird auch der Stadt gedenken müſſen, und
wer einen ſchönen Bauplatz beſitzt und läßt
ihn unbenutzt liegen, weil er auf das
Steigen des Bodenwertes ſpekuliert, wird
künftig auch etwas für den Stadtſäckel tun
müſſen. Jn dieſer Beziehung herrſchen hier
noch manche recht eigenartige Verhältniſſe,
und beide neue Steuer-Arten, die niemand
wehe tun, werden ſich hoffentlich recht bald
einbürgern.

Die kleineren Etats wurden ſämtlich ge
nehmigt, die größeren kommen erſt ſpäter zur
Beratung, und dann wird es für Manchen
an der Zeit ſein, große Augen zu machen.

Noch fallen die weißen Flocken nicht vom
Himmel, noch tummeln ſich nicht die großen und
kleinen Kinder auf der ſpiegelglatten Eisfläche,
aber doch präſentieren ſich ſchon die Weih-
nachtsbäume an den Ständen der Verkäufer,
das ganze Alltagsleben iſt ſchon erfüllt von
Vorbereitungen auf die fröhliche, die ſelige
Weihnachtszeit. Wie ſchnell verrauſchen die
Tage, bis wir die Lichter am immer grünen
Tannenbaum anzünden und alle Familien
glieder von nah und fern daheim begrüßen
dlürfen. Gleich einem fernen Märchen klingt
es herüber aus der Kinderzeit: „Stille Nacht,

dem Felde die frohe Botſchaft verkündet,
ſehen den hellen Stern leuchten und
empfangen von neuem das Bewußtſein,
daß das Kindlein von Bethlehem der Welt
eine neue Religion ſchuf, welche die Jahr-
tauſende überdauern wird und eine neue
Lehre, die niemals wird zu Grunde gehen
können. Nicht nur als Teilnehmer an dem
ſchönſten Feſte für die Kinder dürfen die
Erwachſenen das Weihnachtsfeſt feiern, ſondern
als Erwachſene ſelbſt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 7. Dezbr. Der weibliche Elefant

des zoologiſchen Gartens, Bupari, iſt ver
endet. Das Tier, das als ſehr klug galt,
wurde früher auch wiederholt bei Auffüh-
rungen im Stadttheater auf der Bühne ver
wendet.

Jena, 7. Dezbr. Kämmerer Karl,
der alldekannte Studentenwirt, ein ſeltenes
Original, Eigentümer der Aula Wimariensis,
erlag heute plötzlich einem Herzſchlage.
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Die Bahn durch das Elſtertal.
Ueber das Projekt einer Bahn durch das

Elſtertal beriet Sonnabend, 5. Dezember, eine
Verſammlung von Jntereſſenten, die von den
Landräten des Kieiſes Merſeburg und des
Saalkreiſes nach dem Kreisſtändehauſe des
Saalkreiſes in Halle einberufen war und zu
der außer den genannten Landräten auch
Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten,
des Herrn Landeshauptmannes und der Stadt
Halle erſchienen waren.

Herr Landrat von Kroſigk eröffnete
die Verſammlung und gab einen kurzen
Ueberblick über den jetzigen Stand der Ange
legenheit. Danach liege das von dem Herrn
Landeshauptmann ausgearbeitete Projekt für
die Strecke von Schkeuditz bis
Döllnitz fertig vor. Der Bau der Bahn
werde hier nirgends auf beſondere techniſche
Schwierigkeiten ſtoßen, ſchwieriger geſtalte ſich
jedoch die Fortführung der Bahn. Da die
Verhandlungen mit der Zeitzer Paraffin- und
Solarölfabrik wegen Erwerbes ihres Anſchluß-
gleiſes von Oſendorf nach Ammendorf ſich
zerſchlagen haben und eine Einführung der
Kleinbahn außerhalb dieſes Ancchlußgleiſes
in den Bahnhof Ammendorf ohne ſehr er-
hebliche, für die Klinbahn unerſchwingliche
Koſten nicht möglich ſei, bleibe als einzig
mögliche Art der Weiterführung die direkte
Einführung der Bahn von Döllnitz nach
Halle. Die Herſtellung dieſer Strecke als
normalſpurige Kleinbahn ſei von dem Herrn
Miniſter bereits genehmigt worden; wo die
Bahn in Halle einmünden und in welcher
Weiſe die Gleisverbindung mit dem Haupt
bahnhofe hergeſtelt werden ſolle, könne nur
auf Grund weiterer Vorarbeiten entſchieden
werden. Es handele ſich jetzt darum, ob auch
die Koſten der Vorarbeiten für die Strecke
Döllnitz--Halle, die ſich auf etwa 1500 Mk.
belaufen würden, von den Jntereſſenten über-
nommen würden.

Nachdem von Herrn Landesrat Hennicke
aus Merſeburg das Projekt in ſeinen Einzel-
heiten noch näher erläutert worden war und
die Herren Vertreter des Kreiſes Merſeburg
und des Stadtkreiſes Halle das Jntereſſe der
von ihnen vertretenen Kreiſe für das Projekt
dargelegt hatten, ſprachen ſich auch die er-
ſchienenen Jntereſſenten ſämtlich für die Aus
arbeitung eines Projektes auch für die Reſt
ſtrecke Döllnitz Halle aus. Es ſteht zu
hoffen, daß zu den dadurch entſtehenden
Koſten die Stadt Halle, die Mansfelder
Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft und
vielleicht auch die Halle'ſche Handelskammer
Beiträge leiſten werden. Nach Sicherſtellung
der Koſten wird von der Provinzialverwaltung
ungeſäumt an die Ausarbeitung des Pro
tjektes herangegangen und nach deſſen Fertig
ſtellung eine neue Verſammlung der Inter
eſſenten anberaumt werden.

Gerichtszeitung.
Köln, 7. Dez. Umfangreiche Gewehrdieb

ſt ä h le wurden vor einiger Zeit im Kölner Zeug-
haus ausgeführt, und zwar von einem Tagelöhner

Mittwoch, den 9. Dezember.

namens Hubert Wagner, der ſeit Jahren im
Zeughaus beſchäftigt war. Er verkaufte Gewehre
in der Stadt an verſchiedene Perſonen, an Ein
jährige uſw. Jn der Gerichtsverhandlung wurde
vom Verteidiger ſcharf die mangelhafte Aufſicht im
Kölner Zeughaus kritiſtert. Der Fiskus ſei nicht
imſtande geweſen, die Zahl der fehlenden Gewehre
anzugeben, ſo daß er ſich auf das Geſtändnis des
Diebes habe verlaſſen müſſen. Wagner erhielt vier
Monate Gefängnis, ebenſo ein aus dem Zeughaus
abkommandierter Soldat namens Arnold Petri,
der an den Diebſtählen beteiligt war.

Vermiſchtes.
Baſel, 7. Dez. Jn der Aufführung des

Weihnachtsmärchens „Adolar und das Tauſend-
ſchönchen“ im Baſeler Jnterimstheater kam ein
Schauſpieler mit einer brennenden Fackel in Be
rührung mit den Kleidern der jugendlichen Naiven
Fräulein Fiala, die die Hauptrolle ſpielte. Die
Kleider fingen Feuer, und ſchwerverletzt mußte die
Schauſpielerin ins Spital gebracht werden.

Allenſtein, 7. Dezember. Wie die „All. Ztg.“
meldet, iſt der am 31. Dezember 1907 (anläßlich der
Ermordung des Majors v. Schönebeck) gegen
Frau v. Schönebeck erlaſſene Haftbefehl aufge
hoben worden. Frau v. Schönebeck iſt bereits aus
der Haft entlaſſen worden.

Hannover, 7. Dez. In Seel ze bei Hannover
ſtahlen Diebe aus dem dortigen Pfarrhauſe den
ſechs Zentner ſchweren, eine halbe Million in Wert
papieren enthaltenden Geldſchrank, führten ihn
unter dem Schutze der Nacht auf die Leinewieſen
und ſprengten ihn dort auf. Da ſie mit den Wert-
papieren, die Eigentum der Kirche ſind, nichts an
zufangen wußten, nahmen ſie nur Coupons mit.
Von den Tätern fehlt bisher noch jede Spur.

Telegramme n
und letzte Nachrichten.
London, 7. Dez. Aus Kalkutta

wird telegraphiert: Jm Laboratorium der
Waffenfabrik oder berühmten Arſenal und
Militärſtation Dumdum, die ſechs engliſche
Meilen nordöſtlich von Kalkutta liegt, fand
heute eine furchtbare Exploſion ſtatt. Nach
den bisherigen Meldungen wurde die Kata
ſtrophe nur durch einen Zufall veranlaßt.
Jn Kalkutta herrſchten beunruhigende Gerüchte,
daß es ſich um ein Verbrechen der Terroriſten
handle. Dieſe Gerüchte werden jedoch für
grundlos erklärt. Die Exploſion erfolgte,
als die indiſchen Angeſtellten der Waffen-
fabrik damit beſchäftigt waren, ſcharfe
Patronen in blinde zu verwandeln. Die
Urſache der Kataſtrophe iſt noch unermittelt.
Sieben Mann wurden ſofort getötet, und
ſämtliche Leute innerhalb des Bereichs der
Exploſionszone trugen furchtbare Verletzungen
davon. Vier von den Verwundeten ſind kurz
darauf geſtorben. Eine große Anzahl Ver-
letzter wurde nach dem Hoſpital geſchafft bei
26 von ihnen erſcheint etne Wiederherſtellung
zweifelhaft. Sämtliche Opfer ſind Jnder.
Hochgradig erregte Menſchenmaſſen umringten
die Fabrik nach der Kataſtrophe. Eine Ab-
teilung des Erſten leichten Hochland-Jnfan-
terie Regiments ſteht gegenwärtig zu Dumdum.

Aſthma heilbar.
Es gibt nur ein einziges Mittel

Di ſes beſtätigt Fr. Marie Beer, Chemnitz,
Zieſchlſtraße, indem ſie allen Aſthmatikern Dr.
Elswirths Aſtmol-Aſthma-Pulver empfiehlt.
Sie ſchreibt: „Schon ſeit Jahren gebrauche
ich die verſchiedenſten Aſthmapulver, welche
wohl anfänglich werkten, ſpäter aber nach-
ließen. Doch mit Aſtmol-Aſthma- Pulver iſt
es anders, ich brauche es ſchon längere Zeit
und iſt die Wirkung großartig. Jch kann
jetzt nachts ſchlafen, was früher bei Aſth na
anfällen unmöglich war.“

Jeder kann dieſes Aſtmol koſtenlos pro-
bieren, da die EngelApotheke in Frankfurt
a M. koſtenlos Proben verſendet. Man ſende
eine Poſtkarte mit genauer Adreſſe.

z

Kaiser Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.

Das unentbehrlichste Toillettemlttel, verschönert den Telnt,

macht zarte weisse HändeNur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 P.
Tola-Taschent. Parfum, in Flacons zu M. I. u. M. 2.5
28pezlalitäten der Firwa Heinrich Maok in Um a. D.richtsdiener, holen Sie ſchleunigſt Jonker heilige Nacht“ wieder ſchauen wir im

herein.“ „Jonker, es iſt etwas Außergewöhn- 1 Geiſte den Engel, der den Hirten auf

2Kaiſerauszugmehl 1 Lehrling
das feinſte was es gibt, ſowie mit guter Schulbildung ſuche für
ſämtliche Vackwaren d h r Be sngungen für mein Eiſenkurzwaren-, SI nur in beſter War Haus und Küchengeräte Geſchäft S

empfiehit billig bUStavköppe,, Htto Bretschneider, 2*
2650) Oberburgſtr. 13. kl. Ritterſtraße d.

erodes. Als ärztlich geprüfte
Putzmacherin Masseus e ePuizmacherin empſehn ſ. n l

ekucht, welche ſelbſtändig garnieren Frau L. Hetzsecholdt,
ann. LI. Ritterstr. 15., (2634 Wilhelmſtr. 6.

Rürnberger

sMaßkronen-Lebkuthen,
Lübecher und

Königsberger Marzipan,
Liegnitzer Bombeu.

Zaumbehang
in jeder Preislage.

Concditorei Winter,
Oelgrube No. I.

täglich friſch,

Stol

empfiehlt

Stollen im Aufſchnitt,

ſowie Beſtellungen zum Feſte auf

len
in verſchiedenen Qualitäten, Baum-
Konfekt, Halliſche Honigkuchen

Kaiser Auszug
in 5 und 12 Kilo-Pakung

R. Herrmann
vorm. K. Gieselberg

Markt, Ecke Entenplan. F
h
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MWummer 289. 1908. Werſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt Mittwoch, den 9. Dezember.

Weihnachts
und die damit verbundene

erlaube ich mir ergebenst aufmerksam

Taschentücher für Damen
Taschentücher für Herren
Taschentücher für Kinder
rer in Drell, Jacquard
Servietten und Damast
Kaffee-Gedecke u.- Decken
Weisse Handtücher
Küchenhandtüch. Geschirrtüch.

Damen-Taghemden
Damen-Nachthemden
Damen-Nachtjacken
Damen- Beinkleider
Wirtschafts-Schürzen
Schmuck-Schürzen
Stickerei-. Spitzen-Röcke
Tuch- u. Anstandsröcke

Russitellung von Geschenkartikein

ſcheAuf meinen diesjährigen grossen

erkauf

zu machen.
Das Lager bietet wirklich vorteilhatte Angebotein grosser Auswahl

Bettwäsche-Garniturenktarb.
Bettwäsche- Garnituren ws.
Bettücher aller Art
Ueberschlaglaken
Steppdecken Bettdecken,
Kameelhaar- Schlafdeck.
Barchent-Bettücher
Kinder-Erstlingswäsche

Herren Taghemden
Herren-Nachthemden
Kravatten, Kragenschoner

Herren-Oberhemden, farb,
Herren-Oberhemden, weiss
Kragen, Manschetten

Mersevburg
Enienplan r. 7.

a

J Kdolf Schäfer
Herren-Unterzeuge
Herren-Socken
Taschentücher Hosenträg.

S Nine Niesjährige Ausſtellung

Ofenſchirmen und Kohlenkaſten
in ſeparatem Zimmer

bietet das Neueſte und Modernſte in Formen,
das Gediegenſte in Hand-Malerei.

Beſichtigung ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Otto Bretschneicler, Giſenwarenhandlung

kl. Ritterſtraße 5. Fernruf 338.

Kunſtgewerbliche Gegenſtände aus Holz z. Selbſtarbeiten.

Münchene Turso Kunst
Tietbrand Flachbrand Mosaikbrand

Metall-Plastik
in schönen, geschmackvollen Mustern und Zeichnungen und grosser
Auswahl zu billigen Preisen.

Iustr. Cataloge auf Wunsch zu Diensten.
Schöne Auswahl.

Burgstr. 7. Richard Lofs. Celef. 291.
d Separate-Ausstellung Burgſtraße 11,

(vis-a-vis der Stadtapo.heke)

Große JnventarAuktion
in Knapendorf.

Donnerſtag, den 10. Dezember 1908, von vormit'ags 9 Khr an
ſoll wegen Aufgabe der Wiriſchaft das dem Gutsbeſitzer Herm. Zeitz
in Knapendorf gehörige lebende und tote Jnventar, wie:

8 Pferde, 1 Dreſchmaſchine,13 Kühe, dar. mehrere hochtragende, Häckſelmaſchine,

3 tragende Färſen, 1 Reinigungsmaſchine
1 gr. Bulle, 1 Rübenſchneidemaſchine,2 kleinere Bullen, 1 Rajolpflug,
3 Kälber, 6 Mon. bis 1 Jahr alt, 1 vierſchaariger Stoppelpflug,
14 Läuferſchweine, 3 Ackerpflüge mit Zubehör,
1 Zuchtſau mit 9 Ferkeln, 1 Cambridgewalze,
1 Droſchke, 2 dreiteilige Walzen,5 Ackerwagen, darunter 3 vierzöller, 3 Krümmer,
1 Jaucheuwagen, hölzerne und eiſerne Eggen,
1 Rollwagen, 2 Ackerſchleppen,

r

ackmaſchine, erdegeſchirre,1 Schleppharken, Decimalwage,
und viele kleine Acker- und Wirtſchaftsgeräte meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert werden.

DE Mittags findet keine Unterbrechuug ſtatt.
Merſeburg den 30. November 1908.

Frieci, M. Kunfth.

am 30. Juni 1908.
Aktiva Mk. Pf.

An Speicher Cto. 9412,55
Urtenſilien 220,Säcke 96Caſſa 8 174 78Hypotheken Cto. 16 600
Gen. Bank Ant. Cto. 2 400,
Central Genoſſen-
ſchafts-Anterl Eto. 1 800,
Genoſſenſchaſts Bank

Depoſit. Cto. 3 000,
Conto Corrent
Debitoren 95 176,40

Waren- Beſtand 15 688
Summe der Aktiva 152 567,73

Paſſiva Mk. Pf.
Per Geſchäftsguth. Cto. 23 600,
„CTautions- 3 000,Conto-Corrent-

Creditoren
Reſervefond-Cto.
Betriebsrücklage-Cto.
Gewinn Vortrag

Gewinn 12 949 65
Summe dir Paſſtoa 152 567,73

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 30. 6. 1907

220. Zugang: 17. Abgang: 5. Zahl
der Genoſſen am 30. 6. 1908 232.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres
haben ſich die Geſchäftsguthaben um
Mk. 1200 und die Haftſummen um
Mk. 6000 vermehftt.

Die Geſamthaftſumme aller Mit-
glieder betrug am Jahresſchluſſe:
Mk. 116 500.

Merſeburg, den 8. Dezbr. 1908.
Landwirtſch. ConſumVerein

E. G. Haftpflicht
Carl Böhmer, Wilh. Knauth.

97 084,04
7 773,83
6 198 93
1 961 28

Herzog Chriſtian.Nicht träuf T
Welt Panorazma.Neue moderne ſein

Eine herrliche Reiſe durchdas re s n J. Kärntener u. Kraineralpen

Chriſtbaum- ndriatischen Meer.
Kerzen.

Praktiſche Lichthalter
größ'e Auswahl bei

Richard Kupper,
Markt 17.

Central-Drogerie.

J Gummiſchuhe für damen,

Gummiſchuhe für Herren,

Gummiſchuhef. Mädchen,

Gummiſchuhefür Knaben,

Gummiſchuhe für Kinder,

empfiehlt in guter Qualität zu
billigen Preiſen

L. Daumann,
Burgſtraße 4. (2562

Grundſtücksbeſiger!

Wer ſein Grundſtück (Wohnhaus,
Fabrik, Hotel, Gaſtwirtſchaft, Mühle,
Gut, Acker, Bauſtelle) vorteilhaft,
ſchnell und diskret verkaufen oder
Hypotheken aufnehmen will, wende
ſich vertrauensvoll an das

Grundstücks Monopol
in Pankow bei Berlin

Damerowſtr. 54.
ſowie Beſichtiqunag

konenos.

Kein Vorschuss!
Sie finden bei mir ſtets das RNeueſte!

Maiglöckchen
IIIusion

von Dralle,

Edella- Veilchen
von Schwarzloſe,

Maienzauber
von A. H. A. Bergmann

ſind die Schlager der Saiſon.
Außerdem größte Auswahl in

wundervoll natürlichem Taſchen-
tuchparfüm in reizenden Präſent-
flagons und ausgewogen

bentral-Drogerie
und Parfümerie (2458

Richard Kupper, Markt 17.

24000 Mark

c e ne Sage e l
IIo0 I

in vorzüglicher Ware und
verſchiedenen Stärken

empfiehlt

Otto Bretschneider,
Eiſenwarenhandlung, kl. Rit'erſtr.

Beſte, nichttropfende

Baumberzen
aller Art, ſowie Motardſche Kronen-
kerzen auch Kanat.
Celler Wachslichte n. Wachsſtoch

aus reinem Bienenwachs auch nach
Metern.

Der Schönen
DiamantChriſthaumſchmuckh

(Nuhrit) Staniol-Lametta, Schnee-
belag, Lichthalter uſw.
Behte Bau de Cologne

(Jülichplatz).

von guten Firmen ebenſo retzende
Seifenkartons von 50 Pf. bis
5 Mark empfiehlt (2482
Kug. Zerger Ww.,

33,
Mitglied des Rabatt. Spar- Vereins.

P. Rath.
Merseburg.

wsn e
a

Beſuch erfolgt

n

Goldschmied.
Gotthardtstrasse 14.

Gold- u. Silberwaren, auch in Poſten von 3000 M. geteilt,
versilb. Bestecke u. Geräte ſind auf gute ländliche Sicherheit zu
Trau- Ringe. 6 rnviermi on mäßigem Zinsſotz auszuleihen durch

R r gen. B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halle a. S., Le'pzigeritraße 30.

20 Mk. Belohnung.
Jn der Nacht vom 27. zum 28.

November ſind an der Merſeburg
Müchelner Straße zwiſchen km 4,8
5,1 von 3 neugepflanzten Süßkirſch-
ſtämmen die Kronen abgebrochen.,

1 Wer den Täter zur Beſtrafung nam-
haft macht, erhält obige Belohnung.

Neuarbeiten. Reparaturen,

Chriſtbäume
Doppellowri

Bayeriſche- Edeltannen
und Fichten-Doppelnadel,

für Kirchen u. Vereine, in ſehr großer
Auswahl ſind eingetroffen. (2633

ässner.
Verkaufsstelle: Vorwerl« I.

Backoblaten,

Roſeuwaſſer,
Mandel, Citronen
und GewürzDel,

Orangeat, Citronat,
Vauillezucker

2c. 2.
Adler-Drogerie, Entenplan.

Wilh. Kieslich,
Jnh. Kurt Atzel.

Fernſprecher 311.

Weißenfels, den 7. Dez. 1908
Der Landesbauinſpektor.

Pferde
zum e.kauft (1975Reinhold Möbius,Roßſchlächterei m. M Motorbetrieb

Oelgrube 5. Tel. 349.

Jch wünſche mir recht viel Arbeit,
Aufträge

zur Jnſtandhaltung oder
Neuanlegen von Villengärten
Unterzeichneker iſt Abſolvent einer
höheren Gärtnerlehranſtalt, ebenſo-
gern'nehme ich auch dauernde Stellung
in der hieſtgen Gegend an. Werte
Herrſchaften bitte ich, gütigſt mein
Jnſerat be rückſichtigen zu wollen.

Gustav Berger,
Neumarkt 12.

Grosser Abbruch.Zuckerraff. Halle, Hospitalplatz, Tel. 87, billig zu verkaufen Balken
Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge und Stärke, wie neu,
Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter große Poſten Mauer-
und Dachſteine, neues Form., I-Träger jeder Länge und Stärke,
eiſ. Säulen, Feuerholz e. alles in großen Maſſen, wie neu. (2282
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Damen- Kleiderstoffe Seiden- BRBaumwoll- und Leinenwaren Wäsche Schürzen Pelzwaren

Viele Sonderangebote.

v Mesfhriger bier Weihnachis- Verkau
bietet in grösster Vielseitigkeit ansser ordentlich günstige Kaufgelegenheiten

2 e Gelegenheitskäufe in allen Abteilungen.
Reservierung gekaufter Sachen bis zum Feste!
S Retournahme Nichtkonvenirendens auch nach dem Peste gern gestattet!

di Dobkowitz, Merseburg, er m

f

(2690

P pun

Teppiche S Vorlagen S Felle S Vitragen S Gardinen Portièren Decken Linoleum

Nätzliche und gern gesehene

Möbel-Bezüge
Portièren
Gardinen, Stores
Divandecken

e
Läufer

Ieppiche
Angorafelle
Ziegenfelle
Läufer-Stolle

Linoleum-

2696) alle a. S.
Ecke Kleinschmieden.Grosse Ulrichstr.

Weihnachts-Geschenke:
l'isch-Decken
Schlafdecken
Fenstermäntel
Gummidecken

in allen Arten.
Alles in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen.

37 53e hr. e cao T W ta
2 d m22 ps e S e S

I e 485.
Ailſtielm uuſirmann,

Seifenfabrik, Markt 4,
empfiehlt:

Feinſte Toiletteſeifen u. Parfümerien,
Weihnachtskerzen aus Bienenwachs,

Eeller Wachsſtock
nichtträufelnde Stearinbaumkerzen,

Cereſin, Kompoſitions-u. Paraffinbaumkerzen.

BReizender Chriſtbaumſchmuck
in größter Auswahl.

Alle Sorten Fichthalter, Cametta, Chriſthaumſchnee uſw.

zu billigſten Preiſen.

e W underkerzen
Rabattſparmarken auf alle Waren. (2626

Aſſe Weihnachts- Fischlerarbeiten

nach Wunsch und Zeichnung fertigen billigst und prompt an
29Gebr. Kroppenstäclt,

Halle a. S., Gr. Märkerstrasse 4.

Reichhaltiges Lager
in Juwelen, Gold- und Silberwaren

in allen Preislagen.08wW. Rossberg,
Goldschmied,

Merseburg,
Burgstr. 10.

Echt silberne
und Alpacca-versilb. Bestecke,

beste Fabrikate und Doubléwaren
zu billigsten Preisen.

Goldene Trauringe.

(2532Neuheiten

J

Mitglied des

el offen
Fcouh affer

ahatt ar Vereins

portemonnalee
Cig. Efuis

Necessaires
sowie alle anderen feinen

Leder waren
empfiehlt von billigster bis

hochfeinster Ausführung

Krasemann,
Halle a. S., Schmeerstr. 19.

Telefon 2860.
Koffer- und Lederwaren Fabrik.

Makulatur
zu haßen in der Kreisblatt-Druckerch.

e

e ChRristbaum-e

e S 8 F9 W t ce in größter Auswahl, aparten Neu
Wlre W heiten, Schneedecken, Veenhaar

e Aluminium-Wunderkerzen
à Karton 12 Stck. 20 Pf.,

Sortiment-Kartons von 25 Pſ.
a e bis Mk. 3.00, Wachsstock und

Christbhaumlichte in verſchiedenen
m Qualitäten und Preiſen, Lichthalter.,t en Lametta, Eistau, Gold- und

u Silberschaum, unverbrenn-
e bare Chriästbaumwatte undMaehs- Engel in allen Preislagen. Ia Hasel-

und Wallnüsse.
r 9Parfümerien

der erſten Firmen des Jn- und Auslandes als Roget und
Gallet, Jünger Gebhardt, Wolffu. Sohn, Schwarz-

lose Söhne, Gust. Lohse u. a. mm. in allen Preislagen.
R Einzelne Flacons ſowie Atrappen von den einfachſten bis zu d
eleganteſten Ausführungen im Preiſe von 25 Pf. bis Mk. 12

n I Eau de ColoqneD echt, einzelne Flaſchen und Original-Kiſtchen von Dtz. an
S Extraits loſe ansgewogen in verſchiedenen Gerüchen.

Heiten-Kartkonnagen
in konkurrenzloſer Auswahl.

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich Inh, Kurt Atzel,

Sehnge.,

(2670

4

Entenplan Vernsprecher 311.

W Prprrzellan,

S J weiß, dekorierte

S C V nZwiebelmuſter.
S

Dejeuners,
f e eS Kalflee-maschinen,
o o o Kaflee-, Tee und Mokka-Tassen. o o 6
mm Alles in grösster Auswahl und neuesten MHustern. m

Auf alle Waren G Rabatt.
Perl Ehlert un Aug. Perl.

Markt 33., Fernruf 329.
Mermannm Riihil,

Halle a. S., Poststr. II, gegenüb, d. Kaiserdenkm. Fernspr. 3375.

Kunstgewerbliche Gegenstände
für den Haushalt und zur Dekoration.

Erstklassige Fabrikate in allen Preislagen
Täglich Eingang von Neuheiten in Geschenken.

ab. Sparverein.

Soeben erschien:

Führer durch Merseburg
mit einer Geschichtlichen Einleitung

von Dr. Pr. Wilh. Taube.

T 69
Verlag von Friedrich Pouch, Buchhanädlung.

Preis 50 Pfg.

Für die Redaktion n. Rudolf Heine Druck und Verlog von Rudolf Heſne, Merſeburg.

S 2 52 2
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